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VIII Vorwort

Durch Samuel Hahnemann, den Vater 
der klassischen Homöopathie, wurde in 
meinem Denken ein überdimensionales 
Fenster aufgestoßen. Er schrieb vor über 
200 Jahren: Heile so sanft und so sicher 
wie möglich. Diesen Leitspruch beherzige 
ich täglich. Und ich bin dankbar dafür, 
dass mich meine Lehrer und Lehrerin-
nen lehrten, nach seiner Art zu heilen. Sie 
weckten in mir eine große Neugier.

Die Behandlung von Menschen mit der 
klassischen Homöopathie fasziniert mich 
jeden Tag von Neuem. Diese Heilweise 
auch auf Pflanzen anzuwenden, scheint 
logisch, denn Pflanzen sind lebendig – sie 
sind Teil der Schöpfung wie wir. Doch Lo-
gik ist nicht immer einfach, und es dauerte 
eine Zeitlang, bis ich begriffen hatte, dass 
sich mit der Homöopathie Pflanzen gleich 
gut behandeln lassen wie Menschen. 

Ich bin zwar Homöopathin, doch keine 
Gärtnerin – deswegen eine Aufmunte-
rung für alle zukünftigen „homöopathi-
schen Gärtner(innen)“. Ich besitze einen 
Hausgarten und bin von Beruf weder 
Gärtnerin noch Botanikerin. Und vor 35 
Jahren konnte ich kaum eine junge Kohl-
rabipflanze von einer Rose unterscheiden. 
Sie sehen, es ist noch kein „Meister vom 

Himmel gefallen“. Das hat sich im Laufe 
der Zeit wunderbar geändert. Der Garten 
bereitet den meisten Menschen Freude 
(und ersetzt den Gang ins Fitness-Studio). 

Wenn es Ihnen gelingt, die Pflanzen mit 
Hilfe der Homöopathie gesunden zu las-
sen, werden Sie doppelte Freude erleben. 
Es geht sicherlich nicht von heute auf mor-
gen, aber immer ein bisschen besser – und 
es ist so spannend.

Ein weiterer Ansporn ist für mich, dass die 
homöopathische Pflanzenbehandlung den 
Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel 

Vorwort von Christiane Maute

Samuel Hahnemann 
(1755-1843)
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und Präparate deutlich minimiert oder so-
gar überflüssig macht. Wenn sich nur ein 
Bruchteil davon umsetzen lässt, tragen wir 
dazu bei, unsere Umwelt zu schonen. 

Die Resonanz auf dieses Buch ist riesig – 
aus einem kleinen Schneeball wurde eine 
Lawine, mit der ich nicht gerechnet habe 
und worüber ich mich sehr freue.

Auch die Zweifler dürften sich nun von 
der homöopathischen Wirkung überzeu-
gen lassen, denn die Pflanze widerlegt den 
„Placebo-Gedanken“ gründlich. Wenn 
das passende Arzneipräparat verabreicht 
wird, erholen sich witterungsgebeutelte, 
schädlingsbefallene oder kranke Pflanzen 
zügig. 

Mittlerweile wenden viele begeisterte Hob-
bygärtner/innen, Erwerbsgärtner, Land - 
wirte und Winzer die Homöopathie an ih-
ren Pflanzen mit z.T. überraschenden, sehr 
guten Erfolgen an. Manchmal können die-
se aber auch ausbleiben, denn wir stehen 

noch am Anfang der homöopathischen 
Pflanzenbehandlung und müssen noch 
viel dazu lernen. 

Die vorliegende Ausgabe der „Homöopa-
thie für Pflanzen“, die Sie nun in Ihren 
Händen halten, ist entsprechend unseren 
heutigen Erfahrungen laufend geändert 
und verbessert worden. 

Es wäre wunderbar, wenn sich viele Men-
schen an der Erforschung beteiligen und 
wir Rückmeldungen erhalten würden. 
Auch Misserfolge sind wichtig und brin-
gen uns weiter. Dankeschön im Voraus.

Mit der „homöopathischen Gartenarbeit“ 
wünsche ich allen viel Freude und einen 
„grünen Daumen“.

Friedrichshafen, im Frühjahr 2014 
Christiane Maute
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terlässt bleibende Eindrücke und lebhafte 
Bilder in uns. 
Wir „neuen“ Pflanzenberater sind freund-
schaftlich miteinander verbunden und 
tauschen uns – zusammen mit meiner 
Mutter – über die homöopathischen Arz-
neien, die entsprechenden Mittelgaben bei 
Pflanzenproblemen sowie über Erfolge und 
Misserfolge regelmäßig aus. Es reizt mich, 
demnächst auf einem kleinen Versuchsfeld 
den Verlauf einzelner homöopathischer 
Anwendungen zu dokumentieren und zu 
veröffentlichen.

Ich freue mich sehr, dass ich meine Mutter 
bei dieser Auflage des „Homöopathie für 
Pflanzen“-Buches unterstützen konnte und 
dieses erweitern und ergänzen durfte. Für 
diesen Vertrauensvorschuss bedanke ich 
mich herzlich beim Narayana Verlag.

  Brühl, im Frühjahr 2014
Cornelia Maute

Mit der Klassischen Homöopathie bin ich 
bereits seit meiner Kindheit vertraut. Zu-
dem habe ich durch die homöopathische 
Behandlung meiner eigenen kleinen Fami-
lie einschließlich unserer Haustiere erfah-
ren, wie zügig und nachhaltig diese Heil-
methode wirkt. 

Die zusätzliche Tätigkeit meiner Mutter 
als „Pflanzenhomöopathin“ hat meine 
Faszination für diese neuen, unzähligen 
Möglichkeiten der unschädlichen und um-
weltfreundlichen Pflanzenbehandlung ge-
weckt. Sehr schnell habe ich gespürt, dass 
dieses Thema auch „meines“ werden kann. 
Mein Anliegen ist es, weiter zu erforschen, 
wie die Homöopathie bei Pflanzen Erfolg 
versprechend angewendet werden kann.

Zusammen mit zwei Gärtnermeistern, 
einer homöopathisch erfahrenen Ernäh-
rungsberaterin, einer Agraringenieurin, ei-
nem Winzer und mir entstand eine kleine 
Lerngruppe, die regelmäßig durch meine 
Eltern fundierte Schulungen und Fortbil-
dungen erfährt. In diesem Unterricht ler-
nen wir alle mit Feuereifer, denn er hin-

Vorwort von Cornelia Maute zur 9. Auflage

Vorwort
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